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Anhang

Zuordnungsschlüssel für den Tabeltenteil ....

Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietestand vor dem 03.10.t990;
sie schließen Berlln (west) ein.

Ze ichenerklärung Abkürzungen

54

0 weniger als die Hälfte von Iin der letzten besetzten StelIe,jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden

2ahlenwert unbekannt

Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

vJ . vierteljahr
Hj . Halbjahr
llill = !lillion
BGBI = Bundesgesetzblatt

vorzeichen bei Salden:
+ = lrlehreinnahmen
- = Itlehrausgaben
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x

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen
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Vorbemerkunq

Dieser Band enthSlt auch erste Daten über die öffentlichen

Pinanzen der ehemaligen DDR für das 3. Quertal t990. Sie

sind in knapper Form in Abschnitt "Allgemeine und nrethodi-

sche Erläuterungen" nachgewiesen. Eine volletändige Einbe-

ziehung in den Tabellenteil und die Bildung gesamtdeutscher

Daten ist allerdings nicht möglich, da bis zur Gründung der

tfirtschafts-1 lfährungs- und Sozialunion in der DDR noch der

alle Verwaltungsebenen umfassende Gesamthaushalt bestand,

der mit den öffentlichen Finanzen der Bundesrepublik nicht

vergleichbar rrär.
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I Reqhlggrundlage

Rechtsgrundlage für die in diesem Band darge-
stellte vierteliährliche Kassenstatistik
ilber die Ist-Ausgaben und Ist-Binnahmen so-
wie den Stand der Schulden ist das cesetz
ilber die Finanzstatistik in der Passung vom
ll. Juni t980 (BGBl. I S. 673, 782).

2 Berichtskreis und Erhebunqstatbestände
Ber ichtskre i s

Zu dem Berichtskreis der vierteljährlichen
Kassenstatistik gehören nach § 2 Abs. t des
Gesetzes über die Finanzstatistik:
- der Bund und seine Sondervermögen rLasten-

ausgleichsfonds' (LAF) und "European
Recovery Program' (ERP), ab dem 3. vj. 1990
wird auch der Fonds 'Deutsche Einheit' ein-
bezogen s. Pkt. 8).

- die Länder einschließlich der Stadtstaaten
Hamburg, Bremen, Berlin (t{est). Sonderrech-
nungen der Länder werden - abweichend von
dem Verfahren in der Jahresrechnungsstati-
stik - nicht einbezogen,

- die Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv.).
In der vierteljährlichen Kassenstatistik unbe-
rücksichtigt bleiben:
- die Finanzen der Krankenhäuser und Hoch-

schulkliniken mit kaufmännischem Rechnungs-
gesen,

- die Ausgaben und Einnahmen der Sozialver-
sicherung,

- die Ausgaben und Einnahmen der kommunalen
Zweckverbände,

- die den Europäischen Gemeinschaften zuflie-
ßenden Einnahmeanteile ( ZölIe, Umsatzsteuer,
?uweisung nach dem BSP, Agrarabschöpfungen,
Sonstige) sowie die Ausgaben der EG für
Irla r kto rdnungsmaß nahmen .

Das jeweilige Jahresergebnis der Kassensta-
ti8tik einschl. geschätzter Daten für diese
Bereiche wird jeueils in Heft rl von 'tlirt-
schaft und Statistik' veröffentlicht.

Erhebungstatbestände
Nach § 3 Abs. I Nr. 2, § ,l Nr. 2, § 6 Nr. 3

des Gesetzes über die Finanzstatistik werden in
der vierteljährlichen Kässenstatistik erfaßt!
- vierteljährlich die Ist-Ausgaben und Ist-

Einnahmen der vorstehend genannten öffent-
lichen Haushalte in der Gliederung nach
Ausgabe- und Einnahmearten,

- am Ende eines jeden Vierteljahres der Stand
ihrer Schulden.

Allgemeine und methodische Brläuterunqen

3 Durchführung der Statistik

Datenerfassuno

Das Zahlenmaterial der vierteljährlichen
Kaasenstatistik wird den Quartalsabschlässen
der Gebietskörperschaften entnotnmen (sog.
Sekundärstatistik).

Berichtsstellen für die staatlichen Viertel-
jahresergebnisse sind das Bundesfinanzmini-
sterium und die Länderfinanzministerien bzw.
die Statistischen Landesämter. Die Lieferung
der Daten an das Statistische Bundesant er-
folgt per Erhebungsbogen. Die Kassenergeb-
nisse der kommunalen Haushalte werden von
den Statistischen Landesämtern mittels Br-
hebungsbogen erfaßt, dessen Gliederung der
kommunalen Haushaltssystematik (Gruppierungs-
plan) entspricht. Das Statistische Bundesamt
erhäIt die zu Landesergebnissen zusammenge-
stellten Daten über die kommunalen Ausgaben
und Einnahmen.

Datenaufbereitunq

Zur besseren Vergleichbarkeit der verschie-
denen öffentlichen Haushalte werden im Rahmen
der finanzstatistischen Aufbereitung Zu- und
Absetzungen an den gemeldeten Kassenergeb-
nissen vorgenommen:

Lbsetzungen

- Für die fioanzstatistische Darstellung wer-
den Ausgaben und Einnahmen, die zu Doppel-
zählungen innerhalb eines Einzelhaushalts
führen, abgesetzt. Bei Bund und Ländern
sind es die haushaltstechnischen verrech-
nungen (durchlaufende Gelder, Erstattungen
u.a.), in den kommunalen Haushalten die
'inneren Verrechnungen', die Zuführungen
zwischen verwaltungs- und Vermögenshaus-
halt sowie die kalkulatorischen Kosten und
deren Einnahmegegenbuchungen.

- Bei der finanzstatistischen Zusammenfassung
des Landeshaushalts Bremen mit den Haushal-
ten der Stadtgemeinden Bremen und Bremer-
haven wird der Zahlungsverkehr zwischen
diesen Gebietskörperschaften eliminiert.

- Nicht in den Angaben enthalten ist beirn
ERP-Sonderuermögen die Liquiditätshilfe
für Ausfuhrgeschäfte, deren plafond 500
tlill. Dil beträgt und der revolvierend von
der Kreditanstalt für t{iederaufbau in An-
spruch genommen wird.

6



- Die Gewerbesteuerumlage der Gemeinden,/Gv. an
Bund und Land wird finanzstatistisch nicht
unter den Auegaben nachgewiesen, sondern
von den Einnahmen der Gemeinden aus der
cewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ab-
gesetzt.

- Bei einigen Ländern sind die Einnahmen aus
der crunderwerbsteuer und die tüeiterleitung
der uittel an die cemetnden,/Gv. statistisch
um die Beträge gekilrzt worden, die die Ge-
melnden,/Gv. entgegen der bundesrechtlichen
Regelung über die steuerverteilung noch
als eigene Steuereinnahne ausweisen (s.u.
Punkt 7).

- Die Leistungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz und nach dem Unterhaltsvor-
Echußgesetz, die Lastenausgleichsleistungen,
das t{ohngeld, die Ausgaben für den Katastro-
phenschutz und alle anderen Leistungen filr
Rechnung des Bundes sowie die Erstattungen
dieser Zahlungen perden - soweit statistisch
gesondert erfaßt - bei den Gemeinden und ce-
meindeverbänden f inanzstatistisch wie durch-
laufende Gelder behandelt, d.h. eliminiert,
da sie bei Bund, Lastenausgleichsfonds und
Ländern als unmittelbare Ausgaben nachgewie-
sen werden.

Zusetzungen

- Im Bundeshaushalt und in den Haushalten
einiger Länder werden die Kreditaufnahmen
netto, in der finanzstatistischen Darstel-
lung dagegen brutto, d.h. Aufnahmen und
Tilgungen getrennt, nachgewiesen.

- Die Ergänzungszuweisungen des Bundes an
finanzschwache Länder sowie die hierfür
verwendeten Umsatzsteuereinnahmen rerden
beim Bund in Ausgabe und Einnahme brutto
ausgewiesen.

triebs von Einrichtungen und Anstalten mei-
stens regelmäßig anfallen und nicht vermö-
genswirksam sind (Personalauagaben, laufen-
der Sachaufwand, Zinsausgaben und -einnah-
men, 2uweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecker Gebühreneinnahmen, Steuern), berei-
nigt um Zahlungen von gleicher Ebene.

- Ausgaben,/Einnahmen der Kapitalrechnung
Summe aller Ausgaben und Einnahmen, die eine
Vermögensveränderung herbeiführen oder der
Finanzierung von Investitionen anderer Trä-
ger dienen und keine besonderen Finanzie-
rungsvorgänge darstellen (Bauma8nahmen, Br-
werb und Veräußerung von Sachvermögen, Zu-
welsungen und Zuschässe für lnvestitionen,
sonstige Vermögensübertragungen, Darlehena-
gewährungen und -rückflilsse), bereinigt um

Zahlungen von gleicher Ebene.

- Bereinigte Ausgaben/Einnahmen

Summe der Ausgaben und Einnahmen der lau-
fenden Rechnung und der Kapitalrechnung.

- Haushaltstechnische Verrechnungen

sind interne Verrechnungen in den öffent-
lichen Haushalten, die für die finanzsta-
tistische Darstellung zur Vermeidung von
Doppelzählungen eliminiert werden.

- Finanzierungssaldo

Saldo der Bereinigten Ausgaben und Einnah-
men zuzüg1ich bzw. abzügIich des Sa1dos
haushaltstechnlscher Verrechnungen.

- Besondere Finanzierungsvorgänge
Unter den besonderen Finanzierungsvorgängen
sind die den Gesamthaushalt einer Körper-
schaft ausgleichenden periodenübergreifenden
Finanztransaktionen zusammengefa8t.

Ausgaben
Schuldentilgung am Kred itmarkt

an die Sozialversicherung
an öffentliche Unternehmen und Auslandfür Ausgleichsforderungen
an sonstigen inländischen Kreditmarkt

Rilckzahlung innerer Darlehen
Zuführungen an Rücklagen
Deckung von Vor jahresfehlbeträgen

Einnahmen
Schuldenauf nahme am Kreditmärktbei der Sozialversicherung
Aufnahme innerer Darlehen
Entnahmen aus Rücklagen
0berschüsse aus vor jähren
llünze innahmen

1990: 649,4 llilI. DItl,

- Für den Landeshaushalt Rheinland-Pfalz wird
der Nettonachweis der Leistungen nach dem
Bundesentschädigungsgesetz (BEG) auf den
Bruttonachweis der Einnahmen und Ausgaben
umgestellt.

4 Finanzstatistische Beqrif fe

- Ausgaben,/Einnahmen der laufenden Rechnung

Summe aller Ausgaben und Einnahmen, die im
Rahmen des Verwaltungsvollzugs sowie des Be-

3.
3.|.-3.r.-3.

r 989:
1990:2
1989: 2

vjvj
vjvj

592
t67
03s

,4 lliII. DU,
, 0 lili I1 . Dlrl,
, 4 iti 11 . Dlt;
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- Kassenmäßiger überschuß,/Fehlbetrag
( llehr ausgaben/l,le hre innahmen )

Finanzierungssaldo zuzü9 I lch,/abzüg1 ich
der besonderen Finanzierungsvorgänge.

- Fundierte Schulden

AIs fundierte schulden gelten alle Kredite,
die haushaltsmäßig vereinnahmt werden. Dazu
zählen nicht die Kredite, die zur 0ber-
brückun9 vorübergehender Kasaenanspannungen
aufgenommen werden ( sogenannte schsebende
Schulden). Die Schulden aus Kreditmarkt-
mitteln enthalten - abweichend von Fachee-
rle l{ Reihe 5 - auch die auf frende tfäh-
rung lautenden Schulden der Gemeinden/Gv. so-
wie die kreditähnlichen Rechtsgeschäfte, da
diese im Rahmen der vierteljährlichen Brhe-
bungen nicht gesondert erfaßt werden.

5 Zahlunqsbereiche f inanzstat isti sche
Befeinigung

ZahI unq sbe re iche

Bestimmte Zahlungen der öffentlichen Haus-
halte untereinander und mit anderen Berei-
chen, insbesondere laufende und investive Zu-
weisungen, Erstattungen, Schuldendiensthil-
fen, Zinsen und Darlehen, werden in den Ta-
bellen nach Bereichen (= Zahlungsgeber, Zah-
lungsempfänger ) gegliedert.

Unter dem'öffentlichen Bereichi werden hier-
bei neben den Gebietskörperschaften auch die
Sozialversicherung (einschl. Bundesanstalt
für Arbeit und Träger der öffentlichen Zu-
satzversorgung), die Zweckverbände und die
sonstigen iuristischen Personen zwischenge-
meindlicher Zusammenarbeit subsumiert.

Die Zahlungen an (von) Unternehmen, priva-
te(n) Haushalte(n) und an die (von der)
übrige(n) welt sind finanzstatistisch als
Zahlungen'an (von) andere(n) Berelche(n).
klassifiziert. Eine Ausnahme bilden die Zu-
schüsse für laufende Zwecke an Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck (Staat! Gruppe 685,
Gemeinden,/Gv.: Untergruppe 717) und die Er-
atattungen an 'sonstige Bereiche. (Staat:
Obergruppe 67, Gemeinden/Gv. : Untergruppen
675 bis 677)r die vergleichbar mit dem
Staatsverbrauch in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen aIs laufender Sachaufsand
nachgewiesen nerden.

Die Abgrenzung der einzelnen Bereiche richtet
sich im wesentlichen nach den entsprechenden
Vorschriften der staatlichen und kommunalen
Haushaltssystemati k.

Pinanzstatisti Berein igunc

Durch die Zahlungen zwischen den einzelnen
öffentlichen Haushalten ergeben eich bei der
Zusammenfassung der Brgebnisse mehrerer Kör-
perschaften oder Körperschaftsgruppen zu
einer Darstellungsebene Doppelzählungen. Die
f inanzstatistische Bereinigung dieser Doppel-
zählungen erfolgt dabei nicht bei einzelnen
Ausgaben- oder Einnahmenarten, sondern global
bei den Ausgabe- und Einnahmesulmen, in dem
die darin enthaltenen Zahlungen zwischen den
einzelnen Körperschaften oder Körperschafts-
gruppen - in Höhe der Zahlungseingänge - in
einer Summe abgesetzt werden. Eine Ausnahme
bilden die Schuldenaufnahmen bei Sozialver-
sicherungsträgern, der Bundesanstalt für Ar-
beit und den Trägern der öffentlichen Zusatz-
versorgung (Sozialversicherung), die - ent-
sprechend der staatlichen Haushaltssystematik -
als Zahlungen von anderen Bereichen (Kredit-
markt im weiteren Sinne) behandelt und daher
bei der Bereinigung nicht berücksichtigt
werden.

6 Ergebnisdarstellung

Tabelle ramm

Die statistischen Ergebnisse werden regel-
mäßig sowohl für das Berichtsvierteljahr als
auch jeweils für die kunulierten Vierteljah-
re (Halbjahr, DreiviertelJahr, Jahr) ge-
trennt in zwei gleich aufgebauten Tabellen-
gruppen dargestellt. Tabellen I bis ? ent-
halten die Ausgaben und Einnahmen des Jewei-
ligen Berichtsvierteljahres sowie den Schul-
denstand zutl Quartalsanfang und -ende. Tabel-
len 8 bis t3 zeigen die Ausgaben und Einnah-
men der kumulierten vtertelrahre (entfallen
im l. Vjl. Tabelle t4 weist den Schuldenstand
zum 30.06. des laufenden und zum 31.12. des
Vorjahres nach.

In der TabeIIe I (8) werden die pichtigsten
Daten aller erfa8ten öffentlichen Haushalte
(Gesamthaushalt) nach Ausgabe- und Einnahme-
arten und Körperschaftsgruppen dargeboten. Es
folgen je eine äbersicht über die kassenmäßi-
gen Bauausgaben der öffentlichen Haushalte
nach Aufgabenbereichen (TabelIe 2 bzlr-. 9l
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und ihrer Steuereinnahmen nach einzelnen
Steuerarten (Tabelle 3 bzw. l0), ebenfalls
mit Vergleichsdaten aus dem VorJahr. De-
taillierte, nach Ausgabe-,/Einnahmearten und
Ländern gegliederte Daten des Gesamthaushalts
enthäIt Tabelle 4 ( 1 I ), während in den Tabel-
Ien 5 und 6 (12 und 13) nur die Ergebnisse
der einzelnen kommunalen Körperschaftsgruppen
dargestellt uerden. tabelle 7 (14) zeigt den
Stand der öffentlichen Schulden nach einzelnen
Arten, Körperschaftsgruppen und Ländern.

Die Halbjahres- und die Jahreedaten uerden je-
weils ausführlich in Heft l0 und Heft rl von
rwirtschaft und Statistik' kormentiert.

Se!4guulg algr Au§gebe- und Binnahmearten
Die Ausgaben und Einnahmen sind in den Ta-
bellen nach gesamtwirtschaftlichen zusammen-
hängen geordnet. Durch Aufteilung der Ausga-
ben und Einnahmen nach "laufender Rechnung-,
"Kapitalrechnung' und "besonderen Finanzie-
rungsvorgängen' werden dabei

- die dem laufenden verbrauch dienenden Fi-
nanzvor fäIle,

- die im gesamteirtschaftlichen Sinne vermö-
gensverändernden Vorgänge und

- die zur Deckung der Finanzierungslücke zwi-
schen Ausgaben und Einnahmen bestimmten,
per iodenüberg rei fenden Fi nan z ier ung st rans-
akt ionen

herausgestellt (s. Pkt.4) und unter Berück-
sichti.gung finanzstatistischer Zu- und Abset-
zungen (haushaltstechnische Verrechnungen u.ä. )

bis zum kassenmäßigen Absch1u0 fortgeführt.

7 Abwicklung des DDR-Haushalts

Bis zur Gründung der wirtschafts-, währungs-
und sozialunion galr im l. Halbjahr 1990 in
der ehemaligen DDR noch der damalige aIle ver-
HäItungsebenen umfassende Gesamthaushalt, der
das zenEral vom Staat geleitete t{irtschafts-
system wiederspiegelte. üit der Gründung der
Union zum l. Juli 1990 wurde für den Bereich
der DDR ein neuer Haushaltsplan aufgelegt, der
die öffentlichen Pinanzen für das 2. Halbjahr
1990 umfaßte und aufgrund seiner angepaßten
Struktur einen groben Vergleich mit den öf-
fentlichen Finanzen der Bundesrepublik ermög-
I ichte.

Grundlage fär die Ausfährung dieses Teilhaus-
haltes 1990 der ehemaligen DDR ist das cesetz
über die Feststellung des Haushaltsplanes der
DDR für die Zeit vom 0t. Juli bis 31. Dezember
des Haushaltsjahres 1990 vom 22. Juti 1990.
Danach waren für 1990'Ausgaben und Einnahmen
von 64r2 l,lrd. Dli geplant. l.lit dem Wirksamhrer-
den des Beitritts der DDR zur Bundesrepublik
Deutschland am 03. Oktober 1990 wurde dieser
Teilhaushalt in den Bundeshaushaltsplan, im
Rahmen des dritten Nachtragshaushaltes vom
02. November 1990, a1s sog. Teil B einbezogen.
Zugleich wurde sein Ausgabevolumen um 17,6 llrd.
Dü auf 81,8 Urd. DM erhöht. Bis zum 02.t0.t990
waren nachstehende Beträge abgewickelt:

Ausgaben und Einnahmen des DDR-Haushaltes
im 3. Quartal t990

Ausgaben,/
Einnahmen Betrag in UilI. Dll

Ausgaben
Personalausgaben .....
Laufender Sachaufwand
Laufende Zuweisungen

und Zuschüsse . ... .. .
Investitionen ........
sonst i9e
Bereinigte Ausgaben.

Einnahmen
Steuern und steuerähn-
Iiche Abgaben .......

Fi nan z zuwe i s ungen
gem. § 28 des Staats-
ve r t rages
davon:
Fonds rDeutsche Ein-heit'
Bund

Sonst ige
Bereinigte Einnahmen I )

3 338
2 697

26 506
2 960
3 {33

38 934

7 2tl

r6 950

r{ 200
2 750

3 050

27 2tt
Fi nanzier ung süber sicht

Finanzierungssaldo ... 11 723
Nettokreditaufnahme .. l4 919

| ) Finanzstatistische Abgrenzung.

I Fonds -Deutsche Einheit"

Durch Art. 3l des Gesetzes zur Schaffung einer
t{ährungs-, Wirtschafts- und Sozialunion vom
25. Juni 1990 (BGBI. II, S. 5t8) ist das
Sondervermögen des Bundee Fonds 'Deutsche Ein-
heit' errichtet worden. Zueck des Fonds ist
es, den Aufbau einer modernen Infrastruktur
in den neuen Bundesländern für eine 0bergangs-
zeit durch Finanzzuweisungen zu unterstiltzen.

I



| 990:
1991 :
1992t
r993:
r99{:

20

31

24
t5

5

Der Fonds hat ein Volumen von l15 trlrd. Dlrl und
eine Laufzeit von viereinhalb Jahren. Der Bund
bringt davon durch Zuschüsse 20 ltrd. Dtrt ( t990:
2 lrlrd . Dll, 1991 und 1992 je { t{rd . Dti{, t gg3

und 1994 je 5 !trd. Dlt) im Vtege der Einsparung,
insbesondere der teilungsbedingten Koaten,
ein; die restllchen 95 !trd. Dlt sollen in fol-
genden Teilbeträgen in den Jahren 1990 bis
199{ durch Kreditaufnahme finanziert werden:

betreffenden Ausgaben und Einnatrneo des Fonds
werden in der vorliegenden Fachserie zusammen
mit deni ERP-Sondervermögen nachgeriesen und
durch Fußnotenhinseise gesondert kenntlich ge-
macht.

9 Sonstioe Hinweise

Gewinnablieferung der Deutschen Bundesbank

Ab dem Haushalrsiahr t989 hat der Bund den
Nachweis seiner Einnahmen aus der Gesinnab-
lieferung der Deutschen Bundesbank nach s 2
Abs. 2 des Bundeshaushaltsgesetzes (BGBl. t
t989, S. l) geändert. Die tatsächliche Ge-
winnabführung wird im Ist-Ergebnis nur noch
in der Höhe als Einnahne aus wirtschaftlicher
Tätigkeit nachgewiesen, wie sie im Haushalts-
plan als Einnahmenansatz veranschlagt war.
Der Teil der Gewinnablieferung, der über die-
sen Einnahmenansatz hinausgeht, wird dagegen
nicht als reguläre Einnahme gebucht, sondern
unmittelbar zur Tilgung von Schulden verwen-
det.

In der Finanzstatistik wird entsprechend ver-
fahren, jedoch werden diese lrlehreinnahmen aug
dem Bundesbankgewinn gesondert als Finanzie-
rungsvorgang dargestel I t.

BSP - Eigenmitt.el

Die vom Bund an die EG zu leistenden Zuweisun-
gen oach dem auf das Bruttosozialprodukt bezo-
genen Berechnungsschlüssel ( BSp-Bigenmittel)
sind bei den Einnahmen aus steuerähnlichen Ab-
gaben äbgesetzt (t.-3. vj t990: - üilt. DH;
l.-3. vj 1989: - I 103,2 üilt. Dit).

Invest i t ionshi I f eabgabe

Seit dem l. Januar t983 sind dem Bund Verbind-
lichkeiten aus der nach dem Haushaltsbegleit-
gesetz zu erhebenden Investitionshitfeabgabe
entstanden. Das Aufkommen ist entsprechend der
Veranschlagung im Bundeshaushaltsplan in die
Gesamtstrmme der Kreditaufnahme einbezogen wor-
den. Nachdem das Bundesverfassungsgericht die
Abgabe für rechtsunwirksam erklärt hatte, ent-
schied sich die Bundearegierung für elne voll-
ständige Rückzahlung. Diese Rückzahlung ist
als Schuldentilgung nachgewiesen. Im Bertchte-
zeitraum fielen nur geringfü9i9e Beträ9e an.

!,lrd. Dll ,
Mrd. DItl ,
llrd. Dll ,
Irtrd. Dü,
tlrd. Dü.

Die Laufzeit dieser Kredite und darnit die
Haushaltsbelastungen für den Schuldendienst
hängen von der zinsentwicklung ab. Es wird mit
Laufzeiten von 20 bis 30 Jahren gerechnet. Den
2ins- und Tilgungsdienst (Annuitäten) von
jährlich l0 Prozent bringen der Bund und die
Länder gemeinsam (ausgenommen Berlin) je zur
Hälfte auf, wobei die Kommunen den Länderan-
teil zu etwa 40 Prozent mit übernehmen.

Finanztechnisch zahlt der Bund die Annuität
direkt in voller Höhe an den Fonds. Die Länder
verzichten ihrerseits in Höhe von 50 prozent
dieser Bundesleistungen auf ihren Anteil an
der Umsatzsteuer zugunsten des Bundes. Oie
Kommunen leisten ihren Finanzierungsbeitrag
durch eine Erhöhung der Gewerbesteuer-
umlage, die sie an die Länder abführen müssen.
Unter Umst.änden rerden sie vom Land ferner
lm Rahnren des kommunalen Finanzausgleichs zu
einer Umlage herangezogen, die ihre finanziel-
le Leistungsf ähigkcit berücksichtigt.

Der Fonds soll in erster Linie die neuen Län-
der- und Gemeindehaushalte, denen zur Zeit
noch die notwendigen Eigenmittel fehlen, mit
den erforderlichen Uitteln zur Bereitstellung
der öffentlichen Verwaltungs- und Dienstlei-
atungen und zum Aufbau der Infrastruktur (Ver-
kehrswege, Wohnungsbau) ausstatten. 85 prozent
der Fondsmittel Herden den neuen Bundesländern
direkt zur Deckung ihres allgemeinen Finanzbe-
darfs gewährt und auf diese Länder im Verhält-
nis ihrer Einpohnerzahl verteilt, wovon diese
tl0 Prozent an die Gemeinden ueiterleiten; l5
Prozent werden zur ErfülIung zentraler öffent-
licher Aufgaben auf dem Gebiet der vorgenann-
ten Länder verpendet.

In der Finanzatatistik wird der ponds ',Deutsche
Einheit" als Sondervermögen dargestellt. Die
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In den Daten der Schuldenstatistik, die eine
tiefere Gliederung vorsieht als die finanz-
statistische Darstellung, werden die verbind-
Iichkeiten aus der Investitionshllfeabgabe
als gesonderte schuldart nachgewiesen.

Steuereinnahnen

In der viertelJährlichen Kassenstatistik der
öffentlichen Haushalte wird das kaesenmäßi9e
Ist-Ergebnis der Steuereinnahmen der Gebiets-
körperschaften im jeweiligen Berichtsviertel-
jahr @ der cemeinschafts-
steuern und der Gewerbesteuerrmlage erfa0t.

Zur inhaltlichen Abgrenzung des statistischen
Nachrreises der steuereinnahmen in anderen
Veröffentlichungen (2.8. Reihe 4 der Fach-
serie ll: Steuerhaushalt) ist im einzelnen
zu beachtenr daß im vorliegenden Bericht:

- die Ec-Anteile (zöIIe, umsatzsteuer, zu-
weisungen nach dem BSP) nicht enthalten
sind,

- die kommunalen steuereinnahmen der Stadt-
staaten Hamburg, Bremen, Berlin (West)
finanzstatistisch nicht den Steuern der
Gemeinden und Gemeindeverbände, sondern
den Steuern der Länder zugerechnet
we rden;

- die Anteile der tlehrwertsteuer, die der
Bund als Ergänzungszuweisungen an finanz-
schwache Länder gibt, den Steuereinnahmen
des Bundes und nicht denen der Länder zu-
gerechnet werden ( Bruttooachweis) ;

- die Steuereinnahmen der öffentlichen
Haushalte unr die Investitionszulage nach
§ 4b Investitionszulagengesetz (BGBI. I
1982, S. 646 ff.) gekürzt sind.

alten Recht (Zuschlag zur Grunderuerb-
steuer) - vol1 aIs Landesateuer und über-
lassen ihren Gemeinden TeiIe davon als
Zuweisungen, die in der vorliegenden Dar-
stellung berücksichtigt werden. Andere
Länder verbuchen nur den ihnen effektiv
verbleibenden TeiI a1s Landessteueri den
kommunalen Anteil verbuchen die Gemein-
den,/Gv. als originäre Steuereinnahmen. Da

hierdurch der Einzelvergleich der staat-
lichen und kommunalen Anteile gestört
ist, empfiehlt es sich, nur das Grund-
erwerbsteueraufkommen insgesamt (staat-
liche und kommunale Anteile zusammenge-
faßt) zu Vergleichsznecken heranzuziehen.

Europäische Gemetnschaften ( EG)

Seit dem Haushaltsiahr l97l stehen die Ab-
schöpfungsbeträge bei Preisausgleichsmaßnah-
men sonie die Zollanteile den EG a1s eigene
Einnahmen zur Verfügung. Aufgrund eines Be-
schlusses des Rates der EG vom 21. April 1970
wird seit dem Haushaltsiahr 1975 außerdem ein
Teil der Umsatzsteuer des Bundes an die EG als
eigene Einnahme abgetreten. Nach der Neurege-
Iung des Finanzierungssystems steht der EG ab
1988 eine vierte Finanzquelle zu, die der Rest-
finanzierung ihrer Ausgaben dient. Den durch
die übrigen Einnahmen nicht gedeckten Teil
der cesamtausgaben der 8G müssen die tlit-
gliedsstaaten entsprechend dem Anteil ihres
(nationalen) Bruttosozialproduktes zu l{arkt-
preisen am gesamten EG-Bruttosozialprodukt
durch Beiträge finanzieren. Die auf die Bun-
desrepublik Deutschland entfallenden Einnalrme-
und Ausgabeanteile der EG werden in der vier-
teljährlichen Kassenstatistik nicht nachge-
rriesen.

Vergleichbarkeit der Daten

Die Vergleichsdaten des Vorjahres können wegen
inhaltlicher Anpassungen von den früher veröf-
fentlichten Ergebnissen abweichen. Beim ver-
gleich des öffentlichen Gesamthaushaltes l.
bis 3. vj 1990 gegenüber dem entsprechenden
zeitraum des Vorjahres ist zu beachten, daß
die Ausgaben und Einnahmen des Ponds 'Deutsche
Einheit' erstmals im 3. vj 1990 einbezogen
wurden (ltl ,2 l.lrd. Dll).

Bine ausführliche Kommentierung der Ergebnisse
des l. Halbjahres 1990 enthält Heft l0 der
Zeitschrift't{irtschaft und Statistik'.

3.
3.

. -3.

vj 1990: - 3,2
vj 1989: - 0,4
vj 1990: - 27,8
vj 1989: 15, I

uill. or,r,
lli 1I . DIrl ,
t{iII. DItl,
t{i 1l . Dr{ ;-3

- die Länder nach Einführung des neuen
Grunderwerbsteuerrechts zum l. Januar
1983 den Teil des Grunderwerbateuerauf-
kornmens, den sie ihren Kommunen überlas-
sen, haushaltssystematisch unterschied-
Iich behandeln: Einige Länder verbuchen
das Grundereerbsteueraufkommen - mit Aus-
nahme von Abwicklungsbeträgen nach dem
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offentliche Finanzen in den drei
Quartalen 1990

Die Entwicklung der Finanzen der öffentlichen
Haushalte (Bund, Lastenau8gleichsfonds, ERp-
Sondervermögen1 Fonde "Deutsche Einheitr, Län-
der, Gemeinden rrnd Gemeindeverbände) in den
ersten drei Quartalen des Jahres 1990 wurde
stark durch den Prozeß der Vereinigung Deut-
schlands beeinfluot, der am 3. Oktober 1990
mit dem Beitritt der DDR zur Bundesrepublik
Deutschland rechtlich seinen Abgchlu0 fand.
Durch umfangreiche Leistungen an die frühere
DDR haben sich beeonders die Ausgaben des Bun-
des gegenüber den ersten drei euartaleo des
Vorjahres stark erhöht.

Inegesamt gaben die öffentlichen Haushalte in
den llonaten Januar bis September 1990 5ltr5
!lrd. DM aus, das waren 10, rl S mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Zu der außer-
ordentlich hohen Ausgabenzunahme haben vor
allem der im JuIi 1990 errichtete und von
Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. gemeinsam fi-
nanzierte Fonds rDeutsche Einheiti sowie zu-
sätzliche Leistungen des Bundes zur schnellen
wirtschaftlichen und sozialen tntegration des
Beitrittgsgebietes in die Bundesrepublik
Deutschland beigetragen. Im dritten euartal
1990 flossen aus dem Fonds rDeutsche Einheit.
bereits 14,2 Ärd. Dü in die ehemalige DDR.
Insgesamt umfaßt er auf die vorgesehene Lauf-
zeit von viereinhalb Jahren ein Finanzvolumen
von I15,0 !lrd. Dltl, das hauptsächlich durch
Kredite auf dem Kreditmarkt finanziert Hird.
(Näheres siehe Pkt. 8 der Altgemeinen und
methodischen Erläuterungen). Der im 2. Nach-
trag zum Bundeshaushalt für 1990 eingeplante
Zuschuß des Bundes von 2r0 Urd. D!,l an diesen
F'onds wurde bereits im dritten euartal in vol-
Ier Höhe ausgezahlt. Die Auswirkungen des
Fonds auf die übrigen Haushalte werden sich
erst l99l in Form höherer Zins- und Tilgungs-
leistungen zeigen. Auch die Leistungen des
Bundes im Zusammenhang mit der deutschen Ver-
einigung - besonders seine Ausgaben im dritten
Quartal des Berichtsrahres - trugen zu dem
stärken Ausgabenrrachstum des öffentlichen
Gesamthaushalts bei. Die Ausgaben des Bundes
Iagen im dritten euartal t990, nach Herstel-
lung der t{irtschafts-, t{ährungs- und Sozial-
union mit der ehemaligen DDR, mit g0,3 ilrd.
Dlrl, um 16,5 t über dem Ausgabenvolumen des
Voriahreszeitraumes, während sie sich im
ersten Halbjahr t990 noch relativ moderat um
tl,6 t erhöht hatten. In den eraten drei Vier-
teljahren 1990 gab der Bund insgeaamt 23{,6
ilrd. DIrt aus, 8rl t mehr als im gleichen

Zeitraum des Vorjahrea. Auch die Gemeinden
und Gemeindeverbände (Gv. ) hätten in den er-
sten drei Quartalen 1990 eine starke Zunahme
ihrer Ausgaben (+ 8,4 t auf I2B,l ttrd. Dtl) im
Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen, hier
allerdings überwiegend bedingt durch höhere
soziale Aufwendungen. Die Ausgaben der Länder
erhöhten sich in den ersten drei euartalen
1990 um 6,0 B auf 202,2 Ard. Dtt.

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte lagen
in den ersten drei Quartalen 1990 infolge der
Steuerreform mit 45t , I lrlrd. Dltl nur um 31 I t
höher a1s in der gleichen Zeit des Vorjahresi
ihr wachstum btieb danit deutlich hinter dem
der Ausgaben zurück. Relativ stark stiegen
die Einnahmen der Gemeinden,/Gv. (+ 6rl t auf
126.8 lrtrd. Dt{), vor allem aufgrund höherer
Iaufender Zuweisungen vom Land und stärkerer
Zuflüsse aus den Strukturhilfemitteln des Bun-
des. Demgegenüber konnte der Bund nur einen
Binnahmezuwachs von 4, rl t auf 203, O lrlrd. DItl

erzielen. Noch schwächer stiegen die Einnah-
men der Länder (+ t , I t auf lg916 itrd. Dlt) .

Aufgrund dieser Entwicklung der Ausgaben und
Einnahmen stieg das pinänzierungsdefizit der
öffentlichen Haushalte, das in den ersten drei
Quartalen des voriahres noch auf 25,9 urd. DM

zurückgegangen war, von Januar bis September
1990 auf 60,3 t{rd. Dü. Beim Bund vergrößerte
sich die Deckungslücke zwischen Ausgaben und
Einnahmen um 916 ttrd. DM auf 31,6 ilrd. DU und
bei den Ländern um 9r3 lrlrd. DIrt auf t2,7 ürd.
Dtl. Bei den Gemeinden/Gv. betrug das pinanzie-
rungsdefizit in den eraten drei euartalen 1990
116 !lrd. Dtl. In den ersten drei euartalen l9g9
hatten sie noch einen positiven Finanzierungs-
saldo von über I ürd. Dlt aufzuweisen.

Ausqaben nach Arten

Die Personalausgaben der öffentlichen Baushal-
te stiegen in den ersten drei euartalen 1990
um 5,8 I auf t49,5 urd. DM. Zu der kräftigen
Zunahme hat besonders beigetragen, dao im Ja-
nuar 1990 durch Vereinbarungen der Tarifpart-
ner die allgeneinen Zulagen bei den Arbeiter-
und Angestelltenbezügen angehoben wurden. Eine
entsprechende Regelung wurde auch bei der
Bearntenbesoldung vorgenommen. Demgegenüber
hatte die turnusmä0ige Anhebung der Bezlige
zum Jahresbeginn 1990 nur t,7 t betragen.

Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte für
den laufenden Sachaufwand stiegen im ersten
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bis dritten Ouartal 1990 un 7,0 I atuf 72,7
ürd. DH. Die Ausgaben der Länder (+ tl,7 t)
und der Gemeinden,/Gv. (+ 9,5 t) erhöhten sich
dabei wesentlich stärker als die des Bundes
l+ 2,2 t). Dies ist darauf zurückzufilhren,
daß die Länder und Kommunen die Hauptlaet für
die Aufnahme und Unterbringung der Aua- und
Übereiedler zu tragen hatten, deren ZahI in
den ersten l.lonaten dieses Jahres noch stark
zugenommen hatte. Der Bund 9ab dagegen in den
ersten drei Vierteljahren 1990 für militäri-
sche Beschaffungen und Anlagen (. laufender
Sachaufwand) l5,tl urd. Dü aus, 1,5 t weniger
a1s im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Die Zinsausgaben der öffentlichen Haushalte
betrugen im Berichtszeitraum 50,2 llrd. Dil.
6,2 I mehr als im Vorjahr. Relativ stark er-
höhten sich die Zinsausgaben des Bundes
(+ 8,3 t) und der Gemeinden/Gv. (+ 7,3 t),
während sie bei den Ländern nur um 2,8 t hö-
her als in den ersten drei Quartalen des Vor-
Jahres lagen.

Die laufendeo zu'welsungen und zuschüsse der
öffentlichen Haushalte erhöhten sich in den
ersten drei Quartalen 1990 um ttl,5 $ auf
245,7 l[rd. Dl{. Diese hohe zuwachsrate ergab
sich vor allem durch die Zahlung von l{,2 }lrd.
Dl{ aus dem Fonds 'Deutsche Einheiti an die
frühere DDR im dritten Quärta1 1990. Die lau-
fenden Zuweisungen und Zuschüsse des Bundes
stiegen in den ersten drei Quartalen 1990
ebenfalls kräftig um 9,5 t auf 116,0 ltrd. D!1.

Ursache hierfür sind die Zahlungen an die ehe-
malige DDR in Höhe von 7,3 llrd. Dl,l, die zum
großen TeiI im dritten ouartal 1990 geleistet
wurden. von diesem Betrag entfielen 1,6 ltrd.
Dlt auf den bereits im Dezember 1989 vereinbar-
ten gemeinsamen Reisedevisenfonds, der an die
Stelle des früher vom Bund und teilweise auch
von den Kommunen gezahlten Begrüßungsgeldes
trat und zur Finanzierung der Reisen von Be-
wohnern der ehemaligen DDR in das Bundesge-
biet diente. ttlit der Elnführung der Dt4 in der
DDR zum l. Juli 1990 wurde der Reisedevisen-
fonds gegenstandslos. Filr die Anechubfinanzie-
rung der Renteoversicherung und der Arbeits-
losenversicherung in der ehemaligen DDR gab
der Bund im dritten Quartal 1990 0,8 ltrd. Dl,t

bzu. 2,0 ürd. Dtl aus, und für den Ponds rDeut-
sche Einhelt' leistete er als Finanzierungs-
beltrag 2,0 ilrd. Dtl. In den Zuschüssen an die
ehemalige DDR ist auch die Transitpauschale
enthalten. die eon 525 l,tilI. Dlrl auf 860 üill.
Dlt heraufgesetzt sorden uar.

Die ilbrigen Zuschüese des Bundee an den nicht-
öffentlichen Bereich umfaoten zum größten TeiI
Ausgaben für die soziale sicherung tn Rorm
von Renten, Unterstützungen und vergleichbaren
zahlungen. Bei den einzelnen Arten von Sozial-
leiatungen entwickelten sich die Ausgaben je-
doch zum Teil unterschiedlich. tnfolge der po-
sitiven Bntwicklung auf dem pestdeutschen Ar-
beitsmarkt gingen die Aufwendungen des Bundes
für Arbeitslosenhilfe um 7,{ I auf 5,8 }lrd.
Dll zurück. Die Ausgaben für das Erziehungsgeld,
das in den ersten sechs llonaten nach der Ge-
burt einkommensunabhängig gewährt wird, erhöh-
ten sich demgegenüber im Vergleich zu den er-
sten drei Quartalen des VorJahres um 7,7 I
auf 3,5 llrd. Dil. Zu dieser Erhöhung hat belge-
tragen, daß der ab dem aiebten Lebensmonat ge-
währte einkommensabhängige Teil des Erziehunge-
geldes für die ab dem l. Juli 1989 geborenen
Kinder von 6 auf 9 llonate verlängert wurde.
vor allem wegen der rilckläufigen Zahl der An-
spruchsberechtigten gingen die Ausgaben des
Bundes für Kriegsopferversorgung und -fürsor-
9e um 1,5 t auf 9,4 !trd. Dll zurück. Die Aus-
gaben des Bundes für weitere wiehtige sozial-
politische Leistungen bewegten sich weitgehend
auf dem Niveau des entsprechenden Vorjahres-
zeitraumes. Für Kindergeld gab der Bund t0,6
!trd. Dll aus (+ 1,2 t) und f ür Wohngeld 1,6
ürd. Du (- t.l t).

Zu den Zuschüssen des Bundes an den nicht-öf-
fentlichen Bereich zählen auch die Zuschüsse
an Unternehmen (einschl. Schuldendiensthilfen).
Sie gingen in den ersten drei Quartalen 1990
mit 9,5 ürd. Dil gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum leicht zurück (- 0,8 t), weil der Bund
im Berichtszeitraum für Kokskohlebeihilfen nur
noch I ,7 l,lrd. DU auf wandte, 0,6 ltlrd. Dlt oder
ein Viertel weniger als in den ersten drei
Quartalen des Vorjahres. An die Deutsche Bun-
desbahn floesen 6,2 llrd. Dll (+ 2r0 t), darun-
ter 3,2 lrlrd. D]'l zum Ausgleich überhöhter Ver-
sorgungslasten (+ 3rl g) und 2,7 llrd. Dl.l zur
Abgeltung gesämtwirtachaftlicher Aufgaben der
Bundesbahn (+ 1,5 t). 0,4 Mrd. DU erhielten
Unternehmen als Zuschuß im Rahmen der Aktion
der Bundesregierung'Beschäftigungshilfen für
Langzeitarbeitslose- vom llai 1989, nach der
bis zum 31. Dezember l99l begonnene Beschäfti-
gungsverhältnisse gefördert werden.

Die laufenden zuweisungen des Bundes an den
öffentlichen Bereich erhöhten sich in den
ersten drei Quartalen t990 auf 64,5 llrd. Dlrl

(+ 5,4 $) und damit sesentlich echwächer a1s
die laufenden Zuschüsse an den nicht-öffent-
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lichen Bereich 1+ t5r2 t). Der grölte Teil
der Zuweisungen ging mLt. 42t7 trlrd. Dtl an die
Sozialversicherung (+ 612 t). Grö3ter Einzel-
posten war dabei der Bundeszuachu8 an die Ren-
tenversicherung der Arbeiter, der um 4r2 t
auf 20,2 l.lrd. Du zunahn. vte8entlich höhere
Ausgaben als im gleichen Zeitraum des Vorjah-
rea ergaben sich vor allem bei den Leistungen
des Bundes an die Rentenversicherung für Auf-
wendungen aus der Anrechnung von Zeiten der
Kindererziehung. Sie erhöhten eich um 920
1.1i11. Dl, auf 3,3 tllrd. Dtrt. Die starke Zunahme
beruht darauf, daß diese Leistungen nunmehr
immer stärker den llüttern der Jahrgänge vor
1921 zugute kommen. Dle Leistungen flir dieae
Personengruppe stiegen allein um 0r7 ürd. DU

auf 2,0 ürd. Du. Kräftig Btiegen auch die Auf-
wendungen des Bundes für die Altershitfe für
Landwirte (+ l0r3 t auf 213 ltrd. Dü}. wegen
der weiterhin guten Beschäftigungslage auf
dem Arbeitsmarkt konnte der Bund seinen Zu-
schu0 an die Bundesanstalt für Arbeit 9e9en-
ilber dem Vorjahr um 0r5 itrd. Dit auf 3,0 llrd.
Dl{ reduzieren (- 13,3 t). Die laufenden Zuwei-
sungen des Bundes an die Länder erhöhten sich
gegenüber den ersten drei euartalen des Vor-
Jahree un 3,2 t auf 2016 lrtrd. Dll, wobei der
Zuschuß an den Berliner Haushalt noch etwas
stärker zunahm l+ 4,9 t auf lor3 ürd. Dlt).
Auch die laufenden Zuweisungen und Zuschüsse
der Gemeinden/Gv. stiegen in den ersten drei
ouartalen des Berichtsjahres deutlich stärker
als in früheren Jahren (+ 8rg t auf 5713 l{rd.
Dlt). Dies zeigt sich an der überdurchschnitr--
Lichen Zunahme der Zuschüsse an den nicht-öf-
fentlichen Bereich (+ tOr5 t auf 27rg ürd. Dü),
wobei die Sozialleistungeo der Kommunen eine
besonders hohe Zuwachsrate aufwiegen (+ 9r9 t
auf 23,5 ürd. Dtt). Zu dem starken Anstieg der
Sozialhilfeausgaben dürfte nach Auffassung des
Deutschen Städtetages auch beigetragen haben,
daß die Pflegesätze in Einrichtungen der AI-
tenhilfe durch die im vergangenen Jahr zwi-
schen den Tarifparteien vereinbarten Einkom-
mensverbesserungen beim pflegepersonal stark
angestiegen sind.

Die Länder wandten in den ersten drei euarta-
len 1990 für Zuweisungen an den öffentlichen
Bereich 34r 2 trtrd. DIrt auf (+ 4,5 t ) und f är
ZuschüsEe an andere Bereiche 23r4 !trd. Dlrl
(+ 3,? t). von den Zuweisungen an den öffent-
lichen Bereich flossen 30r3 ürd. Dü an die
Kommunen (+ 3,6 t), überwiegend (22,3 Mrd. Dr,l)
in Form allgemeiner Finanzzuweisungen, die die
unterschiedliche Finanzkraft der Gemeinden/Gv.
ausgleichen sollen. Die sonstigen Zuweisungen

der Länder an die Kommunen erhöhten sich im
Berichtszeitraum um 8,8 I auf 7r9 ürd. DIrl, vor
allem aufgrund der finanziellen Hilfen der
Länder für die Unterbringung von Aus- und über-
siedlern. Die Ausgaben der Länder im Rähmen
des Länderfinanzauegleichs betrugen in den
eraten drei Quartalen 1990 3r0 t{rd. Du. Die-
aer Betrag wurde ganz überwiegend von Hessen
( t,4 l{rd. D}l) und Baden-tflirttemberg ( t r5 }trd.
Du) aufgebracht.

Die in der Statistik als Vermfuensübertragun-
gen nachgewiesenen lnvestitionshilfen der öf-
fentlichen Haushalte stiegen in den ersten
drei Vierteljahren 1990 um lt,8 t auf 33,2
Mrd. Dü. Der Bund gewährte Investitionshilfen
in Höhe von l4r0 Mrd. D!,t, wovon 615 urd. Dt{
an den öffentlichen Bereich (+ ll,7 t) und
7r5 l,lrd. Dtrl an andere Bereiche gingen
(+ 10,2 t). Seine Investitionszuweisungen an
den öffentlichen Bereich kamen ganz überwie-
gend ( 5,7 tltrd. Dtt) den Ländern zugutei die
Gemeinden/Gv. erhielten 0,2 Mrd. Dl.t. {00 üill.
Dü führte der Bund als Investitionshilfe dem
ERP-Sondervermägen zu, daß diesen Betrag vor
allem als Finanzierungshilfe für klein- und
mittelständische Unternehmen in den neuen Bun-
desländern einsetzen soll. Von den Vermfuens-
übertragungen des Bundes an andere Bereiche
flossen 1,7 tlrd. Dtl aIs allgemeiner Investi-
tionszuschuß an die Deutsche Bundesbahn.

Die InvestitionszuHeisungen der Länder an die
Gemeinden,/Gv. stiegen im Berichtszeitraum um
| 3.? t auf 7,2 Mrd. Dltl. Grund für diese star-
ke Zunahme ist, daß die Länder in den ersten
drei Quartalen 1990 aus den üitteln des Struk-
turhilfefonds, die ihnen der Bund nach dem
"Gesetz zum Ausgleich unterschiedlicher Wirt-
schaftskraft in den Ländern" (Strukturhilfe-
gesetz 1989) zur Verfügung gestellt hat, deut-
lich höhere Beträge für investive ZHecke an
die Kommunen weitergeleitet haben aIs im Vor-
jahr. Zu der starken Zunahme der Investitions-
zuschilsse der Länder an andere Bereiche
(+ 1212 t auf 8r2 l.trd. oü) haben r,rcsentlich
die investiven Leistungen an die ehemalige
ODR beigetragen.

Die Sachinvestitionen der öffentlichen Haus-
halte erhöhten sich in den ersten drei Ouar-
talen 1990 um 8,9 t auf 39,4 !trd. Du; hier-
von entf ielen allein 2618 trtrd. Du auf Sachin-
vestitionen der Gemeinden,/Gv. l+ gt7 t). Be-
sonders kräftig erhöhten sich die kommunalen
Bauausgaben im Bereich der Abwaaserbeseiti-
gung (+ l5r8 g auf rlr5 Mrd. Dü). Demgegen-
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über blieben die kommunalen Ausgaben für den
Bau von Straßen in Vergleich zum vorjahr mit
{,9 tlrd. D}l (+ 1,7 t) nahezu unverändert. Die
Itittel aus dem Strukturhilfefonds ermöglich-
ten es auch den Ländern, daß sie ihre Au39a-
ben für Sachinveetitionen in den ersten drei
Quartalen 1990 um 12,4 I auf 6,5 ürd. Dll er-
höhen konnten.

Für Darlehen wandten die öffentlichen Haushal-
te in den ersten drei Quartalen 1990 19,8
tlrd. Du auf. Die hohe Zuwachsrate (+ t8r2 l)
ergibt sich vor allem durch verstärkte ver-
gabe von Darlehen an die ehemalige DDR durch
den Bund und das ERP-Sondervermögen.

Binnahnen nach Arten

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte aus
ihrer wichtigsten Einnahmeguelle, den Steuern
und steuerähnlichen Abgaben blieben in den er-
sten drei Quartalen 1990 mit einer Zunahme un
2,3 t auf 371,2 l[rd. Dli deutlich hinter dem
t{achatum des Bruttosozialprodukts zurück. Das
geringe wachstum ist bedingt durch die üinder-
einnahmen bei der Lohn- und Einkommensteuer
(- 3,1 I auf t48,9 llrd. Dll) aufgrund der zu
Beginn des Jahres in Kraft getretenen dritten
Stufe der steuerreforn 1986/88/90. Auch das
Aufkommen aus der Körperschaftsteuer ging in
den ersten drei Quartalen 1990 stark zurück
l- 7,2 t auf 23,0 Mrd. DM), weil geringere
Abschlußzahlungen für f rühere veranschlagungs-
jahre geleiatet wurden. Besonders stark redu-
zierten sich die Einnahmen aus der Kapitaler-
tragsteuer (- 18,9 t auf 9,4 llrd. Dll), weil
1990 keine Erträge mehr aus der sogenannten
Quellensteuer anfielen, die 1989 noch bis zur
Jahresmitte erhoben worden war. Demgegenüber
stiegen die Einnahmen aus der Umsatzsteuer
(einschl. Einfuhrumsatzsteuer) in den ersten
drei Quartalen 1990 aufgrund des anhaltend
starken vtachstums des privaten Verbrauchs
überdurchschnittlich (+ 12,8 t auf 56,5 llrd.
DM) r insbesondere bedingt durch die Käufe der
Einwohner der ehemaligen DDR. Auch der Aufkom-
menszuwachs bei den verbrauchsteuern dürfte zu
einem großen Teil auf Käufe von Bewohnern der
früheren DDR sowie von den neu im Bundesgebiet
aufgenommenen Aussiedlern zurückzuführen sein.
Besonders stark erhöhten sich die Einnahmen
aus der itineralöIsteuer (+ 7,3 I auf 22,8 l4rd.
Dil), der Tabaksteuer (+ 6,1 t auf 10,5 ilrd.
Dll) sowie aus der Versicherung3teuer (+ 6,6 t
auf 3,7 Hrd. D}l).

Infolge der überdurchschnittlich gestiegenen
Einnahmen aus der Umsatzsteuer, der llineralöl-
steuer, der Tabaksteuer und der Gesellschaft-
steuer konnte der Bund seine ttlindereinnahmen
bei der Lohn- und der veranlagten Binkommen-
steuer sowie bei der Kapitalertrag- und Kör-
perechaftsteuer wieder ausgleichen und insge-
samt sogar gegenüber den ersten drei Quartalen
1989 Steuermehreinnahmen (einschl. Einnahnen
aus steuerähnliehen Abgaben) von 6,3 Mrd. Dll
erzielen (+ 3,6 l).
Die steuereinnahmen der Länder lagen demgegen-
über in den ersten drei Quartalen 1990 mit
l{2,4 Mrd. Dü nicht über dem Niveau des Vor-
jahres. Die höheren Einnahmen der Länder aue
ihrem Anteil an der Umsatzsteuer (+ 10,0 $ auf
37,2 ltrd. Dil) sowie aus den Landessteuern
(+ 5.6 t auf 19,2 ltrd. Dit) reichten gerade
aus, um ihre Einnahmeverluste aus der steuer-
reform auszugleichen. Aufkommenszuwächse erga-
ben sich - neben der Umsatzsteuer - bei der
Grunderwerbsteuer (+ t5,5 t auf 3,0 llrd. Dll),
der Brbschaftsteuer (+ 47,3 t auf 2,2 llrd. Dil)
und der Vermögensteuer (+ 8,3 t auf {,6 }lrd.
DM). Die Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer,
der ertragreichsten Landessteuer, gingen dem-
gegenüber in den ersten drei Quartalen 1990
in Vergleich zum Vorjahr infolge einer Senkung
der Kraftfahrzeugsteuer für Lkw im Zuaammen-
hang mit einer ursprünglich geplanten, später
jedoch nicht realisierten Einführung einer
Straßenbenutzungsgebühr um 7,6 t auf 6,6 llrd.
Dll zurück.

Bei den Gemeinden/Gv. hat die kräftige zunah-
me ihrer Gewerbesteuereinnahmen (+ 6,3 t auf
26,1 Mrd. Dl,l) dazu geführt, da8 sich ihre Ein-
nahmen aus steuern und steuerähnlichen Abga-
ben trotz der Auswirkungen der Steuerreform
in den ersten drei Quartalen 1990 gegenüber
dem vorjahr insgesaßt um 3,4 t auf 50,3 l{rd.
Dl't erhöht haben.

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte aus
wirtschaftlicher Tätigkeit stiegen von Januar
bis September 1990 um 9,1 t auf 2819 Mrd. DM.

Infolge der Einnahmen aus der Gesinnabführung
der Deutschen Bundesbank konnte der Bund einen
besonders hohen Zuwachs verzeichnen (+ 22,8 I
auf t 2, I trtrd. Dtt) . Bei den Ländern gingen die
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit dem-
gegenüber deutlich un I1,3 t auf 3,9 ltrd. Dl{

zurück. Die Gemeinden,/Gv. konnten eine Zunah-
me dieser Einnahmen un 5,4 t auf 13,0 Mrd. Dl{
verbucheni allerdings ist hierbei zu berück-
sichtigen, daß bei dem Kommunen in dieser Bin-
nahmeposition statistisch auch die Rückeretat-
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tungen von Leistungen der Sozialhilfe enthal-
ten sind.

Aus laufenden Zuweisungen von anderen Verual-
tungen nahmen die öffentlichen Haushalte in
den ersten drei Quartalen lgg0 gTrl tlrd. Dü
ein (+ 816 t). In diesem Betrag eind ergtmals
2r0 !lrd. Dt{ enthalten, die der Bund dem Fonda
'Deutsche Einheitr ale eeinen Finanzierunga-
beitrag für 1990 zuwieg. Die Gemeinden/Gv.
erhielten aus dem öffentlichen Bereich 5612
urd. Du an laufeodeo Zuweieungen (+ ?,5 t).
Darunter varen 22,9 llrd. DH Schlilsselzuseisun-
gen vom Land (+ 613 l) und lgr{ Hrd. Otrl Binnah-
men der Gemeindeverbände aus allgemeinen kom-
munalen U.nlagen (+ 9rl t). Das Aufkornmen der
Gemeinden,/Gv. aus Verga}tungs- und Benutzungs-
gebühren sowie aug zueckgebundenen Abgaben er-
höhte sich in den ersten drei euartalen 1990
ebenfalts kräftig um grrl t auf l7r3 ürd. DU.

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte in
der Kapitalrechnung (Einnahmen aus der veräu-
ßerung von Vermögen, aus Vermirgensilberträg,l,l-
gen, Darlehensrückflüesen und Schuldenaufnah-
men vom öffentlichen Bereich) betrugen in den
ersten drei euartalen 1990 t 3, O litrd. Dt|
l+ 2,7 t). Ihnen kam, verglichen mit den .1e-
samten Einnahmen, Iediglich bei den Gemeinden/
Gv. größere Bedeutung zu. Besonders stark er-
höhten sich bei den Kommunen die Investitions-
zuweisungen vom öffentlichen Bereich (+ t2r6 t
auf ?,7 Mrd. DM) und die Einnahmen aus der
Veräußerung von Vermögen (+ Srrl t auf 4,3
Mrd. DM).

Schulden

Die Schulden der öffentlichen Haushalte belie-
fen sich a,n 30. September 1990 auf 962rl !lrd.

Dtl (ohne 4l,l ürd. Dlt Schulden der öffentli-
chen Haushalte untereinander ). Davon waren
{63,8 llrd. Dtt ({8,2 t) durch Wertpapiere fun-
diert. Die rli.rekten Darlehen der öffentlichen
Haushalte bei Kreditinstituten und sonatigen
Einrichtungen im Inland betrugen 338r6 lrtrd.
Dll; bei ausländischen Kreditinstituten waren
die öf fentlichen Haushalte mit 3l r6 Hrd. Dttl
verschuldet. Die Schulden dee Staates aua Aus-
gleichsforderungen beliefen sich am 30. Sep-
tember 1990 auf 13,7 ürd. Dit. Gegenüber dem
31. Dezember t989 haben sich die Schulden der
öffentlichen Haushalte um 46,9 itrd. Dil oder
5rl t erhöht. wie in den vorjahren wurden die
Itittel überwiegend durch die Ausgabe von t{ert-
papieren beschafft. Die direkten Krediteer-
pflichtungen der öffentlichen Haushalte gegen-
über Kreditinstituten im In- und Ausland gin-
gen in der Zeit von Dezember t9g9 bis Septem-
ber 1990 per Saldo um 3,2 ttlrd. Dtit zurück.

Der Bund hatte am 30. September 1990 Schulden
io Höhe von 515,1 trtrd. Dt{; die Schulden der
Länder betrugen 3l{r{ Hrd. D}l und die der Kom-
munen ll2rt t{rd. Dtrt. Die Schulden des FondsiDeutsche Einheit" beliefen sich am 30.9. l99O
auf l2r{ ürd. DM (7,g l.trd. Dü wertpapierschul_
den und 4r6 l,lrd. Dtrl Schulden bei inländischen
Kreditinstitutenl. Das ERp-sondervermögen hat-
te Schulden von 8,3 ltrd. Dit. Gegenüber Eode
Dezember 1989 haben sich die Schulden des Bun-
des um 2rl ,6 t{rd. Du erhöht (+ 5rO t). Die
Schulden der Länder stiegen in diesem ?eit-
raum um 6,7 t4rd. DM (+ 2r2 l) und die der ce_
meindr:,r.,'G'r. um lr6 ürd. Dlt (+ lr5 t). Oie
Schulden des ERp-Sondervermögens lagen am
30.9.1990 um t,6 [rd. Dt{ höher als am 3t. De-
zember t989.
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t{ 083
13 397

t{ 083
13 397

838
529

838
529

206
578

993 23t28 24

-25-26

5 56{ 27
5 79t 28

-n-30

020
033

803
732

530
296

4
4

2
2

2* l7246 18
{5
49

l9
20

386 8't6 297 167 503 64640t 879 308 t73 6t2 67t

17
17

t?
17

t3 747
t3 12t

I
0

2 5{t
2 Stü,

228
23t
53
53

al 961{r 530

27 4t0
27 t0?

t{ 55tt4 423
6
6

508
209

7S9
{{9
7{9
760

t36 519
13{ 236

94 833
93 55t

53 9{l
s2 ?33

38 724
37 68{

16 217t5 0{9

108
317

t6
259

92
{8

t02 908rot 593

{3 {30u s47

817
9{{
500
52?

3t7
417

13 ß8
t3 7t0

3 377
3 3{6

8
8

I
I

2
2

I
I

832
856

555
5112

556
5{0

772
591

t79
167

8r9
760

al
{0
l6
15

19 26r
18 836

3
3

3t
32

33
3{

35
36

37
38

39
a0

t22

t22

t7 557
t6 918

42t
733

20 960
20 650

6 899
6 917

2A
t07

ß
107

:t5a
550

38 {36
37 337

t5 t7{
Itl 863

396
5{8

0u
??2

7t4
175

s9s

27
27

t7
l6

ta3
ß1

329
{s9
{04
{03

t25
56

s22
170

4?4
129

a8{t

649
575

7t
3{5

323

7l
23

-51 -

I
I

I
I





ANHANG



Numer

Zuordnunqsschl üssel für den täbellenteil

Pcraonlllurgäbcn . . .

Iähne und cehältel ..
v.raorgungsbez0gc u. dgl.
Belhllfcn, Unterrtiltzungen u. dgl.
Perronrlbezogene Sach.uagrben . .. ..

tililitäliBcha Beachaffungen, Anlegen ua§. ..
Eratattungan rn rndere Bereiche

'l Son6tige Zuachüsre filr laufende Zrecke .

Zi naauagaben

an öffentlichan Ber€ich

6 an rndere Eereiche ....
rn die Sozialvereicherung
fÜr Ausgleichaforderungen
.o sonstigen f,reditnrrkt

Allgen. Zrreiaungen und ttnlagen

an Ländcr .

I an Ge0einden,/Gv.

9 an 6onstigen öffentlichen Berelch

Sonltigc Zweiaungen u. Zu6chüsse für leufande Ze.cke

an öffentllch€n Ber.ich

Gr uppi er unganunne r

tab.4/ll

tt

r2 5r -5t
(ohne 519,52t)

55

6?

68s

37

372
573

57t,575,576, 578

612

6t3

6r-65
(ohne 6t2,6t3)

6ll ,621 ,
63t,61t,65t
61 4 ,613 .621 ,
625,63'1,6 35,
6aa,515,65a,
655

622,632,612,
532

523 ,633 .611,
6s3

617,627.637 ,
6a7.637
616,626.616.
6a5,656

G€oeinden,/Gv.

'10-46

50-66,675-677 ,
7t7,8tl

8. Fußn. a)

50-65 r)

8. Fußn. b)

675-677,
717, g{ bl

800-803

804,808

82 r ,831

822.812

923,824 r0t3

670-6?a ,7 t 0-
7l 1.720-721 .
823,82{,833 t(,

tt

I
5

5

7

tll . 42

a3

tll

a5

I s t -5 5,6 7 ,685

Unterhlltung des unbercglichen Vernögens ..... 5t9,52t

3 Sonstlge stchl. Verurltung3ausgaben

t5
r6

t7

5620

23

25

27

28

29

t2

35

38

39

t0

t0

al

tl2

a3

ro IAF, ERD und sonstige

an Zr.clverbtnde ...

an dle Sozl alver!icharung

Tcb.3/12
Autglbear t

Bund,/Ltndcr

Fußnoten sl.he Bnde dea Zuordnungs3chloslGls.

5a

7



Nrrer

ZuordnunEesghlüssel für den Tab

t1

r2

t3

!n öffentl. Unt.rnehoen, .orelt nicht durch lfd.
Brtrleb b€dtngt

Sonrtlge an unt€rn.hreo .....

an gozlale u.t. Blnrlchtungan .

än Übrige 9lelt

1l ./. Zahlungen von glelcher Eben. .

15 Auggrb.n dar lrufenden Rechnung

16. 2l Srchinveatltionen

r6

Schulcn

Hoch!chulen
Einrichtungen des Gesundheitaresens
Energie- und lfasaerylrtachrft, f,ulturbru

Ahraaserbeseltlgung.

St rrßcn

ubr ige Aufgabenbcrclche

Esverb von Sachvcrnögen

Erueib von unbaegl. S.chen .
Eruerb von bdegl. Slchen .

22

vernö9ensüber t r.9ungen

zuuelsungen und Zuschllsae filr Invcgtltloncn

an öf fentlichen Beraich

an Bund

.n Länder
an Gcoeindcn/Gv. ......
en Zueckverbändc.....
rn aon6tigen öffentl. Bereich

Gruppl cr ungrnumrer

ttb. l/ll
atl 66,68

(ohne 6851

66,582-68t ,
686-689

687

66t-663,669,682,
683,6E9

68r
666, 668, 6g6,6gg

I

7 .gl .92

7

hrnktlon l2

Punltion l3
n nltlon 3l
Rrnkt ion 62

Funktlon 72

Rest I iche
nrnkt ionen

8t,82

82

8l

88 r -88?

881

882

883

88?

88tl ,8E5 ,886

G.Irelnden/cv.

70.715,716,
723-727,73-78

73-78

70.715,716.
723-727

932,935,9'l-95

9'l-96

Elnzelplan 2

Abschnitt 70

tbschn. 63-66

Reltl.Epl. u.
Ab8chni tte

932-935

980-98t

47

50

53

5l

55

56

37

60

63

66

nent€n, Unterstlltzungen u.ä. .n nltllrllchc Peraonen 68r

I

69

72

73

7l

82

85

86

t7

t8

r9

20

2r

75

76

79

87

90

9l
92

93

9'l

95 2t an andore Berelche

tab. 3/ 12
AuBgabear t

Bund/Länder

Fußnoten siche Endc des Zuordnungsschlll8sels.

55

89 985-987



2 uordnunqsgchlüssel für den ?abellenteil

Nu00er

tab. l/1t Tü. 3/r

r07

rr0

ttt

Gruppler ungsnuurer

98

99

t00

r0r

r0a

Sonat lgc Vetnögcnaübertsrgungen

an öffentltchen Besclch

an Ländcr
en Bund und Gaoelnden/Gv. ..

21, 25 rn rnderc Bcrelche

2a rn Untelnehmcn.....

an Sonatige in Inland ....
!n ilbrlge nelt

Dar l.hen

an öf fcntl ichen Eereich

an Ländcr ..
än Gereinden/cv. .....
an Zeeckverbände .. ...
an aonatigen öffentl. Bereich

an andere Bereiche .

Ervetb von Beteiligungen u. dgl.

Tilgungeeuegaben an öffentlichen Bereich .....,
an Bund

an Llnder, Genelnden/Gv. und Zseckverbände .......

29 ./. Zahlungen uon gleicher Bbene .

30 Au6gaben d.r t(apitrlrechnung

3l Bcreinigte AuEgrbcn

Besonder e Pi nanzl er ungsvorgänge

Schuldent il9un9 an trreditn.rtt
rD die Sozi.lverrlcherung
an öffcntliche Unternehmen und Aualand
f ilr Auagleichsforder ungen
en aonat igen lnländiechen ßr€ditnärlt

nückzlhlung innercr Darlehen

zuführungcn rn Rücklagen .

69 t -693

692

69 I ,693

696-699

697

598

696,699

85t -857

852

853

857

851,85{,855,
856

86 ,87

83

58

581

58a ,585
582,583,587

,a

59

392

59t,596, 5gg

s93

595

cc{!clnden/Gv.

990

99t

Blehe Fußnot. cl

92 cl

930

970-973

97 4-978

990,991

25

tt2
I t!
lltl
r t5

r16

r19

129

l3l

t 3'l

t t!{

ra5

137

ra0
tat
rt2
l tl3

26

27

28r22

t23
r26
127

an IAP und ERP .......

,(x

r

x32

33

3a

35
x

Fußnoten siche Ende des Zuordnungs8chlüaaels.

Autglbcärt
Bund/Ltndcr

50

9l

,(

,(



tü. 5/t2
Auagrbcäit

Bund,/Ltnder

Zuordnungsschlüssel für den Tabellenteil

36 Deckung von vorjahrelfchlbeträgcn

Zu- und Abratzungen

Haush!1t stcchn lBche vcrscchnungen
B.Ilrtrchrftct. Fr€odnittel .....

Sumc lt. Ab3chluonrcheg!qung der f!q!€n

NL0ler Gr upplerunganr.mer

tü. a/tt
I tl8 96

Genelnden,/Gv.

892,992

638 aue A llr
679,58r7t7 aue
I,A 291r78 äus
UA tl80;tl8l r188,
809r8t0,815,E6,
90

679 ,68 ,809 ,96 ,90
638 rus A l'1,717

"u3 
91 ltt,78

au3 uA a80rl8l,
'188

8t 0,815

r5r

r32

t53

I

I

98

17

38

t56 x

Fußnoten Biehe Bnde des zuordnung.schlossel8.

t,

./. Sonderhaulhllt€ .

./. Bruttoltcllungen
+ tlettostellungen ...



Nurrcr

Zuordnungeschlüssel für den Tahellenteil

Steuern und eteuerähnliche Abgaben

Binkoon€n- und ßörperechrftBteu.r
0rBät zst.uar
Gcuerbc;t oucr uolage
Bundeggteuero
Landel8teuern

Gr upplcrungenumer

Tab. {,/ I I

r57

174

t77

t60
t5r
r62
163

r6t
165

t66

r57

t68

t69
t70

r7r

172

t73

00-03
(.,/.8r0,815,

000,001

003
(./.8r0,815,

003

8r0(8r5)

0t

02a

t0 0 (ohne 092)

0rt-0rI
015,016

0t7
02 r -0a9
05r -069
07 I -089

09 (ohne 092)

t 2d)

r5r-t57

r52
t53

157

t5t,tstl-t56

r6

212

B.8ußn. f)

21 -23
(ohne 212)

2l I 1Pi, 9211

2l I ,21a .2r5 .
221 ,22a.223
231 .2la .213,2ll 161ns
?o 92ll ,2aa.
245.251 .231.
253

cco.inden,/cv

oo2.o2
(ohne 0211,03

1l-13.21 ,22,
2a-26 dt

3. Rußn. e)

8. Fußn. hl

060

0a I ,05t ,06t
o52.062,O72

060, k)
r60-r6a,
170- t ?tl ,el
2OO-2O1.
2ro-2ta

060, t60, t70,
2OO,2r0

Gcilalnda3teucrn der Stldtstlrten
Steuerähnl ichc Abgrb€n

ll. a2 Grundgteuer A und B

Gererbast€uar netto .

Gserbeatcuer nach Ertrag und f,rpitrl
- Gdarbarteuerurlage

Gereiodernteil an der Binkomnenstauer ....
Gsund€rserbateues .

sonstige Steuern und steuerähnliche Einn.hnen ,......

a3

Einnahmen lus uirtschlftlicher Tätigkeit, ErBatz von
sozi!len I.el!tungen

Z i naei nnahrDen

von öf fentl ichen Bereich

von Ltndern
von Geielnden/Gv. ..
von Zreclvesbänden .
v6 aonstigen öffentl. Bereich

uon anderen Bareichen

t8

Allgero. Zuyeisungen und Umlrgen

voa Bund

von Ländern
50, 5t von Geneinden/Gv. .

Sonstlge ZuHeisungen u. Zuschäsae f. lfd. Zsecke ......
von öf fcntl ich€n Bereich

53

vofi Bund fllr Ausglelcheforderungen
Sonrtlga von Bund, lÄF, ERp ......

at!

'15

tl6

l7

t78
t79
r80
r8r

182

r83
r86

187

r90
r9r

t9

52

Tab.6/t3
Ei nn!hnear t

Bund/Länder

Fuanoten Blahe Bnde de6 ZuordnungllchlllllelB.

5&



Zuordnunggechlüeeel für den Tabellentell

vesäuß"rung von variögen

vereuoerung von Sachvcr;rögen ....
verluS.rung von Betalllgungen ..

verrögen!llber t r rgungen

Zuuel3ungen und Zuschüaae filr Invcatltlon.n
von öf fcntl ichen Berelch

too Bund

von Ländern
von Geneinden/Gv.
voi aonst. öffentl. B€reich

von anderen Bereichan

Son8t lge vcrlögenaübertllgungen

vil öffentl ichcn Bcrcich
ton anderen Be3elchen

Drrlehcnsr ilcl fl0ss.
u6 öffentlichen Bcrclch .

von Ländcrn
von Gcoclnden/Gv. ..
von Zveckvcrblndcn .
Yon !on!tlgen öffentl. Bereich

von andcrcn B€ralchan .....

t 9tl

197

200

20t

222 ,2r2,2a2 .
252

2r, El,23t,
2a3,253
217 .227 ,217 ,
2a7.257

216 .226 .2t6.
246.236

5a von Ltndern

ton ca0elndcn/Gv. ........

von ZYackverbändcn .......

55

56 voo lonstigen öffcntl. B€ielch.n

eon urdcran Bereichcn ...... l12,26 r2g

Sonatlgc Elnnrh[€n dcr laufenden Rechnung ltt,tt3,tt9r2?
cebührcn, sonstige Entg.lte ttt
Sonlt lge veiraltunglelnnrhien und Erstattungen von

andcrcn Bereichen 1 1 3.1 l9 .27

.,/. Zlhlungcn von glclchcr Bbene .

BinnrhDen der laufcnden nechnung .

Numtcr Gr upplcrungenrnner

Tü. a/tt

20a

207

210

213

211

2t7

220

221

224

223

228
23t

2t4
217

2t0

241

2rl

2t5

Gcneinden,/Gv.

t6t , t 7t ,20t ,
23r
162 ,172 .2O2.
232

3. Fu6n. g)

t63,t6art?3,
171 ,2Or,2Ol .
23l,2tl ql

57

68

r65- t 67 ,
173-177 .
203-207 .
235-237 h!

58

58

t3

t3t,t32
I 33, I 3,1

r0-t2 t)
r0-r 2

33,3a

360-36r
350

361

t62
363 ,36,1

35,365-367

a. Fußn. Jl

,(

Ix

59

60

6l

62

63

6r
65

55

67

33

331

tr2
333

33t-337

3t

246

247

2tE
249

230

29t -293
296-299

t7l-177

t72
t7,
177

lTt rlTa-176

tlrlE

El nn.hne!3 t
f.b. 6,/l Bund,/LBndcr

Fu6noten slahc Bndc des zuordnungs3chlllssclB.

50

32il

I



T.b. 6,/1 3

Nunner

T&.4/tt
23t

236

257

254

261

254

267

270

271

272

27t

276

277

278

279

280

283

!l Blnschl. Untcrh.ltung dea unbeegllchen Vernögen8
(GlNrn. 50, 5ll ohne eeitrre Finanzauegaben dcr
Gcocindcn (Grtlr. 8l).

bl Ein8chl. Brltrttungen an lndera Betetche (GrNrn.
675-577, und rclterer plnenz.urglb.n (GrNr. gar.

c) Elnlchl. D.rl.hen rn öff"ntllchen Berelch.dl Elnschl. !on!tiger vererltungr.lnn.hren (clNr. r5),
G€.einden/cv. einrchl. Bund u. L5nder ohnc sonstige
leufeade Zulchosse von andcrcn Bereichen.a, Binschl. Zinsclnnahnen va öffentlichen Berelch(Grllrn. 200-20a).

32

322

32 (ohne 322)

36

092

169,209 ,27 .29,
30,8t 0,81 5,
160 eu8 A ll,
160 aua UA a80,
t6l aue 29t,
tl8t,a0E

169 1209 ,27 ,29.
30

t60 aua A t{,
t50 aus UA 180,
t6t aus 291,
18t,t88

8t0,8t5

fl Einschl. Allg. Zuveleung.n von ceilcinden (crNr.2t3l.
gl Binschl. Zahlungen von Zreclverbänden (GrNln. tG3,

t73, 203, 233).
h) Blnschl. B!Bt.ttnngcn (crNln. t65-t6?) und Zln!-

cinnahnen lron rnderen Bcrclchcn (Gr[rn. 2O5.-2O?l t
ohne aonatlgc laufcnde Zuachocec von andercn Bc-
reichcn (GrNrn. 2tl-26 a. htßnot. d).

l) Ohno sonrtlgc veryaltungs.lnnlhlcn (r. pußnot. d,
und Brat.ttungen von lndascn Berclchcn (s. Fuonotc hl.

,, Blnlchl. Darlchenarockfl0arc von öffentllchen B€relch.k) Nur in Teb.llc l.

Zuordnunqsschlässel für den Tabellenteil

Bi nnähDcart

Schuld.nrufnrhaen bcla öff.ntl lchen Balelch

bel 8und, tÄP und BRP ...
bcl Llndcrn, ccil.lndcn/Gv. und Zyeckvcsblnden .......

70 .,/. zlhlung€n von gleichcs Ebene

7l Einnahocn d.r trlplt.lrcchnung .

Besondcrc Flnanu lcrungavorgänge

Schuldcnaufnah.en rD iredl tmrrkt

bel der Sozlalverelcherung .

I aooatigen i3€ditnrrlt
Innara Dlrlehcn....
Entnahrcn rus Rockl.gen

Überschllaee aus t/orJahren

!l0nzc I nnahneo

zu- und AblgLzJIllgI

./. Sondcrhaushllt. ....
/. Bruttostellungen

+ Ncttoltcllungen

Hauahll t st.chn i sche Vei rcchnungen

Berylrtlchäftete Freodolttet ......

79 St.uesru3gleiche

Sumne lt. dcr trralan

Gr uppler unganunner

69

Bund,/Llnd€r

3tr-3t5,3t7

3t t r3tar3t5
3t2r3t3r3t7

Gcrelnden,/Gv.

370-373

T

T

x

I

72

73

7a 37a,378

35

?5

76

T

a

T

,a

r
I

38

77

78

T

-G0

x

I

t(
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